Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


161. provinzlal-Intelligens-Comtelr, im DoR-Losale 
> ee Eingang Plaugengaffe 


rd ee 


Mro, 230. Donnerſtag, den 2. Oktober 1834. 
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ER "Angemeldete Frein RBDe. 
Angekommen vom 30. Geptember 18334. 
Frau Archivarius Buſch aus Marienwerder von Zoppot, log. im engl. Haufe. 
Hen Pharmaceut Sperling bon Putzig, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſttzer 
v. Raikowski aus Sprauden bei Mewe, leg. im Hotel d'Olivgn. a 
Bekanntmachungen. N 

1. Es iſt bemerkt worden, daß die neuen Königl. Poſtgebaͤude zum Theil als öf⸗ 
fentlicher Durchgang zwiſchen der Langgaſſe und Hundegaͤſſe benutzt werden; dazu 
find dieſelben auf keine Weiſe beſtimmt, und nur für diejenigen Perſonen, welche in 


den verſchiedenen Büreaur wirkliche Geſchaͤfte haben, iſt der Eingang 


ſowohl von der Langgaſſe als von der Hundegaſſe geſtattet; andere Perſonen, die künf⸗ 
tig blos durchgehen wollen werden zuruͤckgewieſen werden; zugleich wird darauf auf- 
merkſam gemacht daß der Ein⸗ und Ausgang zum Intelligenz⸗Comptoir und zur Zei⸗ 


tungs- Expedition lediglich in der Plautzengaſſe iſt. 
Danzig, den 29. September 1834. 5 

g Boönigl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. ’ 

2. Dem Publikum wird gewiß noch erinnerlich fein, welches Ungluͤck ſich im dies⸗ 
jährigen März Monate durch Befahren des uͤberſchwemmten neuen oder Broſchkiſchen 
Weges uach Neufahrwaſſer zugetragen hat. Um ähnlichen Ungluͤcksfaͤllen vorzubeu⸗ 
gen, 5 die Königl. hochberorduete Regierung hierſelbſt angeordnet, daß hei den Brü⸗ 
cken W A. bei Legau und W 6. sch m von Neufahrwaſſer, Schlagdäume 


\ 


errichtet und dieselben geſchlöſſen werden sollen, sobald das Stauwaſſer der Leid: 


ſel den Weg von Legau bis Neufahrwaſſer übertritt. Sodann iſt der Weg über 
Schellmuͤhle einzuſchlagen. Die Schlagbäume find jetzt gefertigt und es haben der 
Gaſtwirth Herr Piſtorius zu Legan und der Kaufmann Herr Zundt zu Neufahr⸗ 
waſſer die Gefaͤlligkeit gehabt, die Beaufſichtigung dieſes Gegenſtandes und die Bis 
mühung zu übernehmen, die Schlagbaͤume bei Uebertritt des Stauwaſſers ſchlie⸗ 
ßen und nicht eher oͤffnen zu laſſen, bis das Waſſer wieder abgelaufen iſt. Dies 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntnif gebracht. i = ES ET 
Danzig, den 24. September 1834. 
Königl. Preuß. Commandantur. Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidum. 
3. Fur die hieſige Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſkatt ſoll der erforderliche Bedarf von 
20 Saft engliſchen Steinkohlen und zwar von der beſten Sorte dem Mindeſtfordern⸗ 
den zur Lieferung uͤbertragen werden. Es werden daher diejenigen, welche dieſe 
Lieferung zu übernehmen geſonnen find, erſucht, ſich zu dem abzuhaltenden Lizita⸗ 
tionstermine, am Donnerſtag den 9. Oktober d. J. Vormittags pünktlich um 10 
Uhr einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen verſiegelt und Proben von eirea 
Einem Scheffel Steinkohlen abzugeben. RER ? 
Zu dem Termin werden nur diejenigen zugelaſſen, welche bei Eroͤffnung deſſel, 
ben eine Caution von Einhundert Thalenn in baarem Gelde oder in Staatspapieren 
iin ee 
Die fernern Lieferungs⸗ Bedingungen konnen von jetzt ab kaͤglich in den ge⸗ 


wöhnlichen Dienſtſtunden bei uns cingefehen werden. 

Danzig, aim 1. Oktober 1834. ö a 

Königl. Verwaltung der Haupt ⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
Badener, Kapitain⸗ Mack, Lieutenant. 
fl N ; N ’ I N a U 2 2 - 8 
S NV Drei ess e m En. Fan i 
4. Der Vau eines Stücks VBohlwerk am Fiſchmarkt ſoll an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Hiezu ſteht ein Lieltationstermin auf s 
Bann Freitag, den 3. Oktober c. Vormittags 12 Uhr 5 

vor dem Herrn Calculator Kindfleiſch auf dem Rathhauſe an, bei dem auch der 
Anſchlag und die Bedingungen täglich eingeſeheu werden koͤnnen. vu 
Danzig, den 27. September 1834, 5 iR u 

E Die Ban Deputation. ER RES 


Anzeigen. 5 


„ Die geehrten Mitglieder der Reſſource „zum 
freundſchaftlichen Vereine“ werden eingeladen: ſich zu der auf Freitag den 3. Okto⸗ 
ber, Abends 6 Uhr, angeſetzten General⸗Verſammlung recht zahlreich einzufinden, 
aum menge Mitglieder und für das naͤchſte Jahr neut Beamte zu wählen. 5 
N ne Die Commile- 
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‚000. = Schwein ee 
1,500 = Nindfleifh, 


1,900 = Butter, 
1400 Scheffel Hrn. 
= Graupe, 


750 = Sraupengrüße, 
100 2 Hafergrüße, 
9 Tonnen sn 1 
10 he raff. O De: 7 4 
8 Stein . Lichte, 8 31 
en 100 Klafter kiefern Klobenholz, 3 
36 Ruthen Torf, 
für die Armen⸗ und Arbeits Anſtalt zu Pelonken, ſoll fur den Zeitraum vom 1. Ne⸗ 
vember 1834 bis 1. November 1835 an den Mindeſtfordernden im Wege der * 
tation uͤberlaſſon werden, wozu wir einen Termin auf : 
den 10. Oktober Vormittags 9 Uhr 
in dem Lokale unſerer Anstalt zu Delonfen auge 3 und die enen e mit 
dem 5 I ken dazweinlai aß ugungen bei dem mitunterzeichneten Vorſte⸗ 
her H S. E. . East Sopengat ) m Pelonken bei dem Ju⸗ 
ſpeetor 2 Anſtalt einzuſehen find, auch im 2 0 1150 bekannt gemacht werden 
ſollen. Danzig, den 1. Oktober 1834. 

Die Vorſteher der 3 Armen und Arbeits „Anſtalt 
A. Zepner. l Cdfaß. d Kauffmann. Wegner. 5 
7 Ju die berungluͤckten Tüger ſind bei der Redaktion des Dampfboots wieder 
nachtraͤglich eingegangen: 128) A. M. E. 15 Sgr. — 129) F. M. 2 r — 
130) B. A. 72 Sgr. — 855 m. ©. 1 C — 132) W. 1 l — 133) Ve. 
3 uf 5 Se gr. — 134) N.. 1. Bf und berſchiedene e — 135 
9. 6 Sgr. 136) G. G. 20 Sgr. — 137) C. D. T 1 . — 138) T. 
P. — 139) E. W. — 10 Sgr. — 140) R. C. 15 Sgr. — 141) 
W a 25. — 112) A. . 1 H. — 143) K e RAM . i e 
C. de — 4145) Bi. 40 Sgr. — 146) ſt. 5 Sgr. und ein bombaſin Unter⸗ 
rock. — 147) Br. 15 Sgr. — 148) F. S. 10 Sgr. — 149) 1 Paͤckch. Kinderſchu⸗ 
5 u. Strümpfe. — 150) — h — 3 e — 151) W. S. a neue Bau — 


ar 


25 F. D. 1 N — 155) A. H. W. 1 G 
8. Montag, den 6. Oktober um 12 Uhr werde ich den: anden Unterricht 
anfangen. Bromm, Paſtor zu St. Bartholomäi. 


9. Einem hochgeehrten Publik erlaube ich mir meine Ruͤckkehr aus Koͤnigsberg 

zu melden, und mich der hohen Gewogenheit deſſelben angelegentlichſt von Neuem 

zu empfehlen. Barnick, Zimmermelter,. Fleiſchergaſſe M. 130. 

10. Uunterzeichneter Äbernimpng die Führung von Handlungsbüchern, und . 

Unterricht in der PEN: u ſo wie im kaufmaͤnniſchen Rechnen. 
A. 1 ul, e N 552. 


— 65. — 


Es werden einge zu einer Shquiäiiehe Nöfigete jenHeit über Stembeng 8 
air re 18 Nähere Auskunft darüber ertheilt Her Angerer im Pog⸗ 
enpfuhl M 398. f 
2. Wer meublirte Zimmer an Mitglieder der morgen hier eintreffenden Schau⸗ 
ſpielergeſellſchaft des Hrn. Doͤhring für die Dauer des Winters zu vermiethen ge⸗ 
neigt iſt, den erſuche ich, noch im Laufe dieſes Tages davon muͤndlich oder ſchriftlich 
mir eine Meldung zu machen. W. Schumacher. 
O3 096.950 9259e BER een 
25 Wir haben uns enkſchloſſen unſere Weinhandlung aus der Baſtion 
St. Ellſabeth nach dem Hauſe 2 371. in der Langgaſſe zu verlegen. Der 
3 Verkauf in dem ſogenannken gruͤnen Gewoͤlbe hoͤrt ſonach Sonnabend den 4. 


S 


© Oktober c. auf und wird mit Sonntag den 5. Oktober in dem neuen Local 
der Lauggaſſe begonnen. 
2 Indem wir dem geehrten Publik dieſe Anzeige widmen, danken wir für 
das Ihe ſeither geſchenkte Vertrauen und bitten uns daffelbe auch an dem nenen 
5 Wohnorte zu Theil werden zu laſſen. Es wird 88 0 unfer Beſtreben ( 
bleiben, billigen Anſprüchen zu genuͤgen. Goſch & Doubberck. 
SSS SSS lese seele 
14. Wer ein großes Billard zu verkaufen 3 “uk fich eee, N 791. 
= Die oz Sabrife, Pfefferſtadt unter den Servi 1117, 118. und 
119., welche aus 3. Grundſtücken, nehmlich: 2 Sr guten Wohn haͤuſern, einem ge⸗ 
wolbken Gebäude der eigentlichen Eſſig⸗Fabrike nebſt gewoͤlbten Kellern, dergleichen 
Remiſe, ſchoͤnen Boͤden und Hofraum beſtehet, und zu mehreren Gewerben paſſend 
iſt, ſoll unter ſehr vortheilhaften Bedingungen verkauft werden. Das Nähere hier: 
uber erfährt man Pfefferſtadt M 126. 
16. Das Haus Frauengasse M878 ist aus freier Hand zu verkaufen oder 
3 zu vermiethen, Näheres Hundegasse M 241. 


Kunſt⸗ und Wohlthaͤtigkeits⸗Anzeige. 


So eben iſt aus der lithographiſchen⸗Anſtalt des Herrn Seyffert hervorgegan⸗ 
en uud bei dem unterzeichneten Redakteur des Danziger Dampfboots fir Sgt. zu haben; 


Beruht ig un g . „Walzer 


für das 


ss 


= Piano Sorte, 
component: uns zum Beſten der durch den Brand in der Stadt a verarmten 
Einwohner N a 
v0 


C. Volg ee . Seyff 
l bat RR bereits 5 allgemeine Theilnahme ie die unglücklichen Bewohner 
jener eingecſcherten Stadt durch den herzerhebenſten Thatbeiſtand ausgeſprochen; hier 
tritt um auch die Kunſt mit ihrem Scherflein hervor, um Elend zu mildern und 
den milden Gebern eine freundliche Erinnerung an ihre gute That zu überliefern. 
Dieſe neue Compoſſtion des Herrn Voigt wird gewiß den lebhaften Beifall der Mu⸗ 


* 


e 9 
ffefreunde finden; aber auch die Lirhographie hat hier etwas Ausgezeichuetes geliefert. 
Die Seyfferiſche Auſtalt hat ſich bereits den Ruf einer hohen Kunſtfertigkeit erwor⸗ 
ben; die Schriften und Noten, welche fle liefert, werden, ihrer Reinhelt, Deutlichkeit 
und vorzugsweiſen Kalligraphie nach, von keiner aͤhnlichen Auſtalt in Preußen über⸗ 
troffen und wohl nur von wenigen erreicht; dieſer Lobſpruch aber zeige ſich durch ei⸗ 
nen Hinblick auf das Titelblatt dieſer neuen Piece vollſtaͤndig beſtatigt. Zudem hat 
hier Hr. Seyffert weder für feine Kunſimühen, noch für Papier und Drucklohn et: 
was berechnet. Die volle Summe, welche der Verkauf dieſes Muſikſtückes von aͤule⸗ 
rer und innerer Schoͤnheit eintruͤgt, wird den unglücklichen Tutzern zukommen. Si⸗ 
ne Anzeige über den Erfolg des Verkaufes wird bei der Schlußderechnung und Dauk⸗ 


ſygung der Tuͤtzer erfolgen. W. Schumacher. 


. , , i en eh, ; 
15. Eiu gewoͤlbter Keller im Hauſe Lanagaffe J 410. mit dem Eingange aus 
der Matzkauſchengaſſe, vorzüglich zur Bewahrung von Markt⸗Waaren brauchbar, mt 
zu vermielhen und ſofort zu benutzen. Nähere Nachricht im Haufe Langgaſſe AZ 
410, bet dem Eigenthuͤmer. 8 

19. Holzmarkt M 88. iſt eit 
und ſogleich zu beziehen. * r 
20. Das Haus Poggenpfuhl 2 397. mit 3 Zimmern, Keller und Hofpfatz, wel⸗ 
ches bisher zum Schank und Häferei benutzt worden, ſtehet zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Nähere Buttermarkt 2092. ge 

2. Das Haus Fiſchmarkt N 1589. mit 6 Sin: 
mern, 3 Küchen, Boden, Kammern und Keller, iſt zu verkaufen oder zu vermlethen. 
Das Nähere Holzmarkt M 13. 5 s 5 = 3 
22. Johannisthor NE 1360, find zwei gemalte Zimmer mit und ohne Meubeln 
nebſt Küche, Keller, Kammer und Boden, die Ausſicht nach der langen Brücke und 
Johannisgaſſe, entweder an eine Familie ober an unverheirathete Perſonen billig zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. . 
23. Langgaſſe M 533. find 2 Zimmer mit oder ohne Mobilien und wenn es ver⸗ 
langt wird mit Aufwartung, auch iſt daſelbſt ein Stall zu 4 Pferden nebſt Wagen⸗ 
remiſe und Futtergelaß zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

24. Auf dem Eimermacherhof, Großegaſſe Az 1726. iſt eine Oberwohnung mit 
3 heizbaren Stuben, 2 Speiſekammern, Holzſtall, Boden und Garten, Veraͤnderung 
wegen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Auch iſt eine Bude auf der langen 
Brücke M 57. zu vermiethen und gleich zu beziehen. Beides zu erfragen an der 
Radaune e 1714. =: SR. 

PUB ISO ERLEEN: N 8 

25. Donnerſtag, den 2. Octeder 1834 Vormittags um 10 Uhr. werden die ir: 
terzeichneten Maͤkler auf Verfugung Eines Königl. Preuß. Tommerz⸗ und Admixpli⸗ 
tate⸗Collegiums, auf dem Speicher der „Sonnenzeiger“ genannt, don der arten 


einzelne ruhige Perfonen zu vermiethen 
a VE Er E 


— 26 m . 


Suite keenmend der beit Unkel Hand am Waſſer gelegen, durch Sertlches Auction 
an den ee gegen ſofortige baare Bezahlung in Bean, Courant verkaufen: 

5 8 Laſt Roggen zum Conto a 5613 Scheffel die Laſt, ö 
welche vom Seewaſſer beſchaͤdigt, aus dem bei Reufahrwaſſer geſtrandeten Site 
„Felix“ geführt von Capt. J. J. L. Ewers geborgen worden finds. f 

Rottenburg und Sort. 2 
26. Freitag den 3. Oktober d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
auf dem Langenmarkt W 423. Ffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden! 

1 birken polirt Sopha, durchweg Pferdehaar geſtopft und mit Pferdehaar⸗ Be⸗ 
zug, 12 dergl. Stühle, halb Pferdehaar geſtopft, 6 . Stuͤhle, 2 Anna 
geſtelle mit mahagoni Himmel, 3 birken pol. ume A mahagoni Sophatiſch, 1 
dito Naͤhtiſch, 1 birken polirter Waſchtiſch, 1 mah. Schreibepult, 1 dergl. Schaͤnk⸗ 
ſpind, 1 geſtrichenes dito, 1 Mehlkaſten, 1 dito Klapptiſch, 1 Spiegelkiſch 1 lindnes 
Spind, 2 Blumentritte und einiges Hausgeraͤthe, ferner: 

9 Getreidekaſten und 3 Getreideharfen 5 1 kupf. Lachtform nebſt Zubehör, 1 

kupferne Wanne für Schaͤnker. 


27. Freitag, den 3. Oktober 1834 Vormittags 10 Uhr, werden Amterzeh e Mäfs 
ler am neuen NEN gegen gleich K 2 zahlung in 0 . 8 in oͤf⸗ 
fentliche Auktion verkaufen = 

4 "300, 15 onnen ut, ſchoͤne eiche ollie Heeringe, 22 
welche 55 eben mit dem Schiff de Vrouw e Capt. Nielandt von Ae 
dam anhero gebracht worden ind, Knuht und Görtz. 5 


SS 


Sachen zu verkaufen in Danzig, 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


28, Vorzüglich klar brennendes Wa Lampenöhl in großen und kleinen Quan⸗ 
titäfen verkauft billig Joh. Wilh. Pertell, am hohen Thor M 23. 
29. Veim gegenwärtigen Herbst Bedarf empfiehlt ſich Einem geneigten Publikum 


x mit einer ſchoͤnen Auswahl von Damen⸗ und Kaiſertuch in den ſchoͤn⸗ 


ſten diesjaͤhrit gen Modefarben, ſo wie mit einer ſchoͤnen Auswahl Modefarben extra 


feinen ganzen und tel Zuchen zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. 
Die Tuchhandlung von Daniel Skoniecki, Glockenthor 1980 u. 60. 

30. Ein Schrank der circa 1200 Flaſchen faßt und mehrere Schank⸗ Wpof en 
find billig zu verkaufen am Langgaſſerthor N 45. 

31. Im adelichen Gute Goſchin bei Danzig. ſtehen 60 feine Mutterſchaafe und ei⸗ 
nige Böcke billig zum Verkauf. 

32. Eilf Köpfen gut gewonnenes Kuhhen, weiß Klee, ſtehen auf dem kleinen Hol⸗ 
laͤnder Lande; iſt il zu . a eu hun a in Dem ae 


: Brittanien. 


. Die neueſten acht blauſchwarzen und coulcur⸗ 
ten Seidenzeuge, ſo wie auch extra feine Damen⸗ 
tuche zu Damen⸗Maͤnteln, empfiehlt. 
| Si Seen F. L. Fiſchel. 


5 > 


Immobilia öder unbewegliche Sachen. f 


35. Das zur Beckenſchlaͤger Daniel Siemensſchen erbſchaftlichen Liguidationsmaſſe⸗ 


gehörige, am breiten Thor unter der Servis⸗ J 1933 gelegene und Ne 11. in dem 
Hypothekenbuche verzeichnete, auf 1399 Haß. 4 Sgr. 6 A gerichtlich veranſchlagte 


Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofplatze und einem. Hintergebaͤude 


beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 2. Dezember e 5 i 2 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 3 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur, erſtere 
auch bei dem Auctionator eingeſehen werden. en 
Danzig den 12. Auguſt 1834. = 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


36. Das dem Gaſtwirth Johann Friedrich Stephan Serre gehoͤrige, am vorſt. 
Graben unter der Benennung: Hotel de Berlin sub Servis⸗ e 166. und NE 40. 
des Hypothekenbuchs gelegene, auf 8046 e gerichtlich beranſchlagte Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe mit 2 Hofraͤumen, einem Mittelgebaͤude mit einer an⸗ 
gebauten Kammer und Waſchkuͤche, als auch in einem Stalle und Hintergebaͤude sub 


5 x 
x 


N 157, nebſt einer Durchfahrt nach der Fleiſchergaſſe sub gr 158 und 159. der ö 


— 1 


an ee 


Serpis⸗ Anlage und „NZ. 42. 8 . des Hppothetenbuchs beſtehet, foll in Be 
- Aa Subhaſtation verkauft en Hiezu iſt ein Termin auf 
den 2. Dezember c. 
vor dem Aückionakor Herrn Engelhard in oder vor dem Hetusbeft fager 
Die Tare, der neueſte Hppothekenſchein und die beſonderen Kaufbediugungen 
können in unſerer Regiſtratur, ſo wie bei dem Auctionator e werden. 
Danzig, den 6. Mal 1634. 
ö Aöôniglich en Landı ‚und Stadtgericht. 
Sachen z u verkaufen ‚außerhalb Danzig. 
f Immobilia oder unbewegliche Sachen 
3). Das den Einſgaßen Valentin und Cgtharina geb. Gruͤbnau Jochemſchen 
Eheleuten in Zeyer gehoͤrige und sub Lit. D. I. 48. in der Dorfſchaft Zeyer ge⸗ 
legeue Grundſtück, welches gemäß gerichtlicher Tare vom 17. September v. J. auf 
1951 A 20 Sgr. abgerhäßt worden alt, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation 0 entlich verkauft werdeu. Wir haben hiezu einen Lizitationstermin auf 


den 1. November e. 
Vormittags um 11 uhr bor dem ernannten ae Herrn Juſtizrath Airchner 
an gieſigex Gerichtsſtete die bahlungsfähigen 
28 Kauftaftigen su mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe und der neueste Hy⸗ 
e des Grundſtücks in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden konnen ne 
Elbing, den 13. Juni 1834 ; 
Reniglich Preuß. Stadtgericht. 
a 
Seis: Bepkerm vom 29. September 1834. 5 
ug ek eem mme n. i 
®. rain, Br. Catharina, b. eee e N, und Etbſen nach arenen N mmt; obut 


B. Lirdtkt, Suech, v. Pele 5 Vollaſt uch Pillau beſtemmt⸗ 
. Retour gekammen: : 
8. Welkmann. n öbeſeen. 
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